
Das Jahresende naht, und mit
ihm droht das Aus für viele 
Forderungen von Praxen und
Laboren gegenüber säumigen 
Privat- oder Selbstzahlerpatienten.
Denn Ansprüche können grund-
sätzlich nur drei Jahre rückwir-
kend geltend gemacht werden.
Das bedeutet: Offene Rechnungen
aus dem Jahr 2010 drohen zu 
verfallen; Mediziner und Labore
riskieren, auf ihren Forderungen
sitzen zu bleiben. Das können sie
vermeiden, indem sie ihre Buch-
haltung umgehend auf offene
Rechnungen aus dem Jahr 2010
hin überprüfen und diese noch
2013 ins Inkasso geben. Helmut
Schlotmann, Geschäftsführer

von Medizininkasso, der Fach-
Inkassostelle für Medizinberufe
und Kliniken, erläutert den
Grund: „Vom 1. Januar 2014 an
können Patienten bei unbezahl-
ten 2010er-Rechnungen die Ein-
rede der Verjährung vorbrin-
gen.“ Das Fach-Inkassobüro 
mit Sitz in Offenbach unterstützt
Praxen seit vielen Jahren, der
Verjährungsfalle zu entgehen.
Etwa, indem Teilzahlungen er-
wirkt, Klage erhoben oder das
gerichtliche Mahnverfahren
gegen den Schuldner einge -

leitet wird. Diese Möglichkeiten
stoppen die Verjährung. 

Quelle: Medizininkasso

Die NEM-Revolution in CAD/CAM.
www.amanngirrbach.com
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„Wege entstehen dadurch, dass
man sie geht“ – Mit diesem Zitat
von Franz Kafka hat die Zahn-
techniker-Innung Niedersach-
sen-Bremen (ZINB) am 20. No-
vember 2013 ihren langjährigen
Obermeister, Herrn Lutz Wolf,
feierlich verabschiedet.
Über 36 Jahre hat Lutz Wolf sich
mit großer Leidenschaft, Kompe-
tenz und bis zur Selbstaufgabe
loyal für seinen Berufsstand 
eingesetzt. Während dieser Zeit
beschritt er viele Wege, die im 
Beziehungsgeflecht der Dental-
labore zwischen Zahnarztpra-
xen, Verbänden, Kammern, Insti-
tutionen sowie Vertragspartnern
aus Politik, Wirtschaft und Bil-
dung nicht immer leicht zu gehen
waren. Die vielen unterschied-
lichen Wegegablungen wurden
an den Grußworten sehr deut-
lich. Die ZINB hatte Persönlich-
keiten aus den bedeutenden Wir-
kungsebenen von Lutz Wolf ein-
geladen. Dr. Jürgen Fedderwitz
(stellv. Vorsitzender der KZBV),
Dr. Michael Kleinebrinker (Spit-
zenverband Bund der GKV),
Holger Schwannecke (Hauptge-

schäftsführer des ZDH) und Lutz
Müller (Präsident des Bundes-
verbandes des Dentalhandels)
wertschätzten gemeinsam die

hohe  Fachkompetenz  und die
Beharrlichkeit von Lutz Wolf im
Dialog, den er sehr wortgewandt
führte. Dabei forderte Lutz Wolf
seinen Gesprächspartnern oft
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AchtungVerjährungsfalle  
Praxen und Laboren droht Zahlungsausfall.                                                                                                                                        

Abschied vom Ehrenamt  
Ehrenvoller Abschied für Obermeister Lutz Wolf 

nach 36 Jahren Ehrenamt.  

ZAHNTECHNIK

ZEITUNG
ANZEIGE

Aktuell

Gesicherte 
Laborliquidität 
Mit Factoring gelingt Den-
tallaboren kontinuierliche
Liquidität.

Wirtschaft 
8 Seite 6

Gnathologischer
Positioner
ZT Michael Sattel erklärt
die Arbeitsschritte zur Fer-
tigung der kieferorthopä-
dischen Apparatur.

Technik 
8 Seite 10

Internationales
Flair
1.700 interessierte Teilneh-
mer besuchten den dies-
jährigen Ivoclar Vivadent-
Kongress in Wien. 

Service 
8 Seite 21

Das betrifft Themen wie Essen,
Trinken und Pflege – und hier 
vor allem auch die Zahnpflege.
Deshalb gibt das Zahntechniker-
Handwerk Baden – Die Innung
(ZHB) Eltern regelmäßig Infor-
mationen und Anregungen zu
diesem Thema. Denn gerade eine
frühe kindgerechte Anleitung
vermittelt Kindern das Know-
how einer unkomplizierten, rou-

tinierten und täglichen Zahn-
pflege. 
Das ZHB empfiehlt Eltern, sich
schon während der Schwanger-
schaft über das Thema Zahn -
gesundheit zu informieren. Be-
ginnt ein Kind zu „zahnen“, ist 
es sinnvoll, einen ersten Zahn-
arzttermin zu vereinbaren. Denn
früh werden die Weichen für 
eine optimale Zahngesundheit

gestellt. Spätestens wenn mit
etwa sechs Monaten der erste
Milchzahn durchbricht, sollten
Eltern schließlich mit der Zahn-
pflege beginnen. Zunächst soll-
ten sie den Zahnbelag sorgsam
mit einem Wattestäbchen von
den Zähnen und vom Zahn-
fleischrand entfernen.

Vorsorge schon bei Kleinkindern  
Wenn es um das Thema Zahngesundheit geht, sind bei Kindern speziell die Eltern gefordert. 
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BEL II - 2014 tritt in Kraft: 
Fragen Sie Ihre Innung und den VDZI!

www.vdzi.de 

Das BEL II – 2014 tritt zum 1. Januar 2014 in Kraft. Der 
VDZI und Ihre Innung bieten Ihnen vielfältige Leistungen, 
zum Beispiel: 

� Schulungsveranstaltungen Ihrer Innung mit BEL-Experten. 

� BEL-Taschenbuch zum Einzelpreis von 19,40 Euro 
zzgl. Versand und MwSt. 

� BEL-App für iOS- und Android-Tablets. Für 14,99 Euro 
inkl. MwSt im App Store oder Google Play Store erhältlich.
Geben Sie einfach „BEL II“ als Stichwort ein.

Fragen Sie Ihre Innung oder den VDZI 
unter der Servicenummer: 069-665586-0.
Alle Infos und das Bestellformular zum 
Taschenbuch finden Sie auch im Internet
unter www.vdzi.de. 
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